
Beim Videodreh arbeiteten die Kinder und die erwachsenen Kammermusiker Hand in Hand. Herausgekommen ist ein lustiger
Musikclip, der im Internet zu sehen ist. Foto: Privat

Die Arbeitslosenquote ist im
Landkreis Ludwigsburg um 0,1
auf 3,9 Prozent gestiegen. Das
liegt an der Ferienzeit und den
vielen Schulabgängern.

Ludwigsburg. Wie in der Ferienzeit
üblich, hat die Arbeitslosigkeit im
Ludwigsburger Landkreis etwas zu-
genommen. Im August waren
10 936 Arbeitslose gemeldet, 398
oder 3,8 Prozent mehr als im Vormo-
nat. Die Arbeitslosenquote erhöhte
sich von 3,8 auf 3,9 Prozent.

Jürgen Schwab, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Ludwigsburg, sieht in
der aktuellen Entwicklung keinen
Grund zur Besorgnis. „Die Zu-
nahme der Arbeitslosigkeit bewegt
sich in einem saisonüblichen Rah-
men. Das Ende von schulischen
und betrieblichen Ausbildungen
führt im Sommer immer zu einer hö-
heren Arbeitslosigkeit.“ So ist die
Zahl der 15- bis unter 25-jährigen
Arbeitslosen von Juli auf August um
222 Personen auf jetzt 1228 gestie-
gen. Ihre Arbeitslosenquote er-
höhte sich von 3,3 auf 4,0 Prozent.
Im Herbst werde sich das wieder än-
dern.

In den vergangenen vier Wochen
beendeten 3028 Personen ihre Ar-
beitslosigkeit. Davon fanden 1188
Personen eine Beschäftigung, 210
Personen oder 21,5 Prozent mehr
als im Vorjahresmonat. Gleichzeitig

meldeten sich 3433 Menschen ar-
beitslos, unter ihnen 1277, die vor-
her erwerbstätig waren. Dies waren
65 oder 5,4 Prozent mehr als vor ei-
nem Jahr. Im Vergleich zum Vorjah-
resmonat waren im August 2401 Ar-
beitslose oder 18 Prozent weniger re-
gistriert.

Trotz Urlaubszeit blieb die Ein-
stellungsbereitschaft der Unterneh-
men hoch. Betriebe und Verwaltun-
gen im Landkreis meldeten dem Ar-
beitgeberservice der Arbeitsagen-
tur 1362 Stellen, 194 mehr als im
Vormonat und 225 oder 19,8 Pro-
zent mehr als im August 2010. Aktu-
ell sind 3291 offene Stellen gemel-
det; ein gutes Drittel (34 Prozent)
mehr als vor einem Jahr.

Der Ludwigsburger Agenturbe-
zirk weist mit einer Arbeitslosen-
quote von 3,9 Prozent weiterhin
den günstigsten Wert in der Region
Stuttgart aus. Die Quote für das
Land Baden-Württemberg liegt bei
4,1 Prozent.

Die Daten zum regionalen Ausbil-
dungsmarkt signalisieren eine wei-
tere Verbesserung der Chancen für
Bewerber um eine Lehrstelle. Seit
Beginn des Beratungsjahres im Ok-
tober 2010 wurden der Ludwigsbur-
ger Arbeitsagentur 2538 Ausbil-
dungsplätze gemeldet, 367 mehr als
im Vorjahreszeitraum. Zeitgleich ha-
ben sich 2802 junge Menschen als
Bewerber für eine Ausbildung ge-
meldet, 69 weniger als 2010.  bz

Für alle Daheimgebliebenen
veranstaltet das Residenz-
schloss Ludwigsburg in regel-
mäßigen Abständen Ferienpro-
gramme. Am Wochenende ist
wieder allerhand für Jung und
Alt geboten.

Ludwigsburg. Auf Schloss Ludwigs-
burg geht es am Wochenende rund.
Am Sonntag, 4. September, begrü-
ßen Referenten im historischen Kos-
tüm die Besucher, und im Apparte-
ment des Herzogs Carl Eugen kann
man die kostbaren Souvenirs be-
staunen, die er von seinen Reisen
aus ganz Europa als Andenken mit-
gebracht hat. Die Sonderführungen
starten um 13.30 Uhr. Unter dem Ti-
tel „Baron von Bühler empfängt
Gäste“ berichtet der Zeremonien-
meister des vergnügungssüchtigen
Herzogs Carl Eugen vom letzten gro-
ßen Hoffest im Ludwigsburger
Schloss. Dazu sind sogar Bürgerli-
che aus der Stadt geladen.Um 14
Uhr geht es in das Appartement des
Herzogs. Zum Thema „Fürstliche
Reisesouvenirs“ dreht sich alles um
Urlaubsandenken aus der Barock-
zeit. Der verschwenderische Fürst
hat in ganz Europa schöne Dinge
für seine privaten Räume einge-
kauft. Seine Bediensteten mussten
sich dann um den Transport und
die Bezahlung kümmern.

„Eine Kammerzofe plaudert aus
dem Nähkästchen“ heißt es um
15.30 Uhr. Die gesprächige Chris-

tine Döring ist als unsicht-
bare Dienerin der Königin
Charlotte Mathilde überall,
wo die Damen des Hofes
sind. Sie sieht und hört pri-
vate Dinge. Da sie keine
Diskretion kennt, ist ein
amüsanter Ausflug in die
Vergangenheit garantiert.

Erlebnisse für Kinder
sind ebenfalls im Angebot.
Auch in der letzten Ferien-
woche gibt es in den Schlös-
sern von Ludwigsburg ein
Programm für die Kleinen.
Die jungen Schlossbesu-
cher können erfahren, wie
im Schloss Favorite Feste
gefeiert wurden, und im
Kinderreich spielerisch in
die Welt der Barockzeit ein-
tauchen. Bereits heute um
11 Uhr heißt es „Kleine
Feste in kostbarer Umge-
bung“. Kinder ab fünf Jah-
ren können das Lust-
schlösschen Favorite erkun-
den. Sie erfahren, warum
der Herzog ein zweites
Schloss so nah an der Resi-
denz brauchte, was es mit
den goldenen Tellern auf
sich hatte, und hören Mu-
sik aus vergangener Zeit.

Für Kinder ab fünf Jah-
ren und deren Begleitung
ist zudem das Kinderreich
an folgenden Tagen geöff-
net: Freitag, 2., bis Sonn-
tag, 4. September, und am
Mittwoch, 7. September.
Jung und Alt begeben sich
hier zusammen auf eine
Reise in die Barockzeit.
Startzeiten sind jeweils 10,
12 und 14 Uhr. Der Aufent-
halt dauert insgesamt drei
Stunden. bz

Info Für sämtliche Führun-
gen ist eine Anmeldung bei
der Schlossverwaltung in
Ludwigsburg erforderlich,
Telefon (07141) 18 20 04.
Treffpunkt ist jeweils an der
Schlosskasse.

Der Kunstverein Ludwigsburg
startet eine neue Video-Ausstel-
lung. Im Mittelpunkt stehen iri-
sche Künstler. Die Vernissage
ist am 4. September.

Ludwigsburg. Die Ausstellung „The
Dissolution of Time and Space –
Irish Video Art“ von Laura Buckley,
Bea McMahon, Naimh O’Malley,
Walker&Walker und Grace Weir fin-
det vom 4. September bis zum 9. Ok-
tober beim Ludwigsburger Kunst-
verein statt. Bei der Vernissage am
Sonntag werden ab 11 Uhr Sarah
McGrath, Kulturattaché der Bot-
schaft von Irland, und Dr. Andrea
Wolter-Abele, künstlerische Leite-
rin, sprechen.

Die Videokünstler treten als ak-
tive Künstler mit neuen Themen
und großen Interessen an Interaktio-
nen in Erscheinung. Der Kunstver-
ein präsentiert unterschiedliche
künstlerische Standpunkte zur The-
matik der Visualisierung von Zeit
und Raum. Die Ausstellung hinter-
fragt die Strukturierung und Kompo-
sition von Zeit sowie die Wahrneh-
mung von Zeit aufseiten der Rezi-
pienten.

Laura Buckley setzt beispiels-
weise kinetische Installationen mit
Videoprojektionen kommunizie-
rend in Beziehung, um die Relation
von Kunst zur Illusion zu untersu-
chen. Prozesshaft arbeitet auch die
im County Leitrim wohnende Video-
künstlerin Grace Weir. Weirs künst-
lerisches Interesse liegt vorrangig in
der wissenschaftlichen Erforschung
von Zeit, Raum und Licht mit Hilfe
von Filmszenen und Videos. Niamh
O’Malleys Videos beziehen sich un-
ter anderem sehr stark auf den Illu-
sionismus innerhalb der Land-
schaftsgemälde im Zeitalter von
Caspar David Friedrich. Bea McMa-
hon fokussiert dagegen in ihren Vi-
deoinstallationen gezielt auf die Ver-
wirrung der akustischen und opti-
schen Wahrnehmung der Besucher.
Die Künstlergruppe Walker&Walker
beschäftigt sich in ihren Videos
über Landschaften und Naturbegeg-
nungen mit der Erfahrung der ge-
messenen und gelebten Zeit. bz

Ludwigsburg. Urban Art trifft Hoch-
kultur: Seit der Uraufführung 2010
sorgt „Red Bull Flying Bach“ mit der
innovativen Kombination von Jo-
hann Sebastian Bachs „Wohltempe-
riertem Klavier“ und Breakdance
weltweit für Furore. Jetzt touren die
vierfachen Breakdance-Weltmeis-
ter „Flying Steps“ mit Performance

durch Europa. Wegen der großen
Nachfrage im Vorverkauf wurde das
Gastspiel in der Ludwigsburger Frie-
denskirche um einen Zusatztermin
am 5. Oktober um einen Tag verlän-
gert, denn der 6. und 7. Oktober
sind bereits ausgebucht. Karten un-
ter www.forum.ludwigsburg.de, Te-
lefon (07141) 9 10 39 00. bz

Saisonbedingt
mehr Arbeitslose
Anstieg im Kreis Ludwigsburg um 0,1 Prozent

Baron von Bühler in der Westlichen Galerie des Ludwigsburger Residenzschlosses: Er geleitet
am Sonntag Besucher durch die Räume.  Foto: Privat

Asperg. In der Hoffnung auf einen
schönen Spätsommer bleibt das As-
perger Freibad voraussichtlich bis
zum 11. September geöffnet. Bei
schlechter Witterung – Regen oder
niedrigen Temperaturen – kann das
Freibad kurzfristig geschlossen wer-
den, teilt die Verwaltung mit. Infor-
mieren kann man sich unter Tele-
fon (07141) 3 21 22. bz

Ludwigsburg. Die ElringKlinger AG
hat den Gewerbepark Ludwigsburg
verkauft. Die entsprechenden Ver-
träge wurden gestern unterzeich-
net. Das Unternehmen erzielt mit
der Veräußerung einen Cash-Zu-
fluss von 34 Millionen Euro. Die Er-
löse aus der Veräußerung des nicht
zum Kerngeschäft der ElringKlin-

ger-Gruppe zählenden Gewerbe-
parks werden zur Finanzierung des
weiteren Wachstums der Gruppe
rund um das Kernthema CO2-Redu-
zierung und Abgastechnologie so-
wie für den weiteren Ausbau des Ge-
schäftsbereichs E-Mobility einge-
setzt. Der Käufer möchte nicht ge-
nannt werden. Die Gewerbeparks

stammen noch aus dem Immobi-
lienbesitz der ehemaligen Mutterge-
sellschaft ZWL Grundbesitz- und Be-
teiligungsgesellschaft Holding.

Nach der Veräußerung der Immo-
bilie in Ludwigsburg verfügt der
Konzern noch über einen Gewerbe-
park in Ungarn sowie ein Objekt in
Idstein bei Frankfurt am Main.  bz

Tammer Grundschüler haben
dieser Tage mit dem Stuttgar-
ter Kammerorchester einen Mu-
sikclip aufgenommen. Auch
eine CD wurde produziert.

Tamm. „We say no zu beißen, spu-
cken, kratzen, schlagen, echte Rap-
per müssen sich vertragen“, so lau-
tet eine Zeile des neuen Grund-
schul-Päp-Räps, welcher von der
Welt der Mädchen und Jungen aus
der Tammer Gustav-Sieber-Schule
erzählt. Lehrer Peter Hömseder und
seine musikalische Klasse 3 haben
diesen „Klassikrap“ dieser Tage zu-
sammen mit dem renommierten
Stuttgarter Kammerorchester in
den Ludwigsburger Bauer Studios
aufgenommen.

Nicht nur auf CD wurde das mo-
derne Kinderlied gebannt. Nun
drehte die Dokumentarfilmerin
Gudrun Weiler zu diesem Schul-
song einen fetzigen Musikclip, zu
dem das Stuttgarter Kammerorches-
ter eigens in Tamm die Schulbank

drückte. Schüler und Profimusiker
hatten viel Spaß bei diesem unkon-
ventionellen Filmdreh, der sowohl
Musikstile als auch Generationen
zusammen führte, ist aus der
Schule zu hören. Das Ergebnis ist
ein erfrischendes Lied, gesungen

von Grundschülern für Grundschü-
ler, welches Lust auf Schule machen
und das Selbstbewusstsein der
Grundschüler fördern und stärken
soll.

Das Musikvideo ist auf dem Inter-
netportal Youtube zu sehen. Ein-
fach die Worte „Päp Räp“ eingeben.
Ebenso ist das Werk auf den Home-
pages des Stuttgarter Kammeror-
chesters, der Gustav- Sieber Grund-
schule und der Bauer Studios zu se-
hen. bz

Info Die CD mit Booklett ist für fünf
Euro in der Gustav-Sieber-Schule
Tamm erhältlich. Für acht Euro in
Briefmarken wird sie zugeschickt.
Das eingenommene Geld wird für
weitere musikalische Projekte einge-
setzt.

Das Weiterbildungsunterneh-
men Konzept mit Sitz in Asperg
bietet in Zusammenarbeit mit
der ARGE neue Kurse an. Be-
reits Montag geht’s los.

Asperg. „Konzept Bildung und Bera-
tung“ ist ein Weiterbildungsunter-
nehmen in Asperg, das in Zusam-
menarbeit mit der Agentur für Ar-
beit geförderte berufliche Weiterbil-
dungen und Unterstützung für Azu-
bis anbietet. Das neue Programm
steht fest. Zum Nachholen des Be-
rufsabschlusses als Bürokaufmann
wird ab dem 5. September der Vor-
bereitungskurs in Teilzeit für die
„Externenprüfung Bürokaufleute
IHK“ angeboten. Er dauert acht Mo-
nate.

Für die Qualifizierung im Bereich
Büro- und Informationsmanage-
ment startet am 12. September und
24. Oktober die Weiterbildung in
Teilzeit für vier Monate, in der die
Teilnehmenden die Themen EDV,
MS Office sowie Sachbearbeitung
und Kundenorientierung trainie-
ren. Ab dem 19. September läuft
über sechs Monate in Teilzeit die
Weiterbildung „Kaufmännische
Qualifizierung – Fachkraft Buchhal-
tung“ mit den Schwerpunkten Buch-
haltung, Jahresabschluss, Personal-
wesen, Lohn und Gehalt sowie Auf-
tragsbearbeitung in insgesamt vier
Modulen, zu welchen ein individuel-
ler Einstieg möglich ist. Die Vollzeit-
durchführung zu dieser Weiterbil-
dung beginnt am 21. November.

Zudem bietet Konzept ab 26. Sep-
tember die Weiterbildung „CNC-
Programmierung Drehen und Frä-
sen“ für Facharbeiter oder Maschi-
nenbediener der Richtung Metall
über drei Monate an. Diese findet in
der Nebenstelle Pleidelsheim statt.
Am 7. November beginnt die Weiter-
bildung „Fachkraft Hauswirtschaft“
in Teilzeit.

Eine Förderung durch die Agen-
tur für Arbeit oder das Jobcenter ist
möglich. Alle Teilzeitweiterbildun-
gen sind auch für Wiedereinsteiger
nach der Elternzeit geeignet. Infos:
Konzept, Alleenstraße 13, 71679 As-
perg, Telefon (07141) 6 82 80. bz

Ludwigsburg. Das Theater Q-Rage
hat sich etwas Neues einfallen las-
sen. „Mord(s)dinner – Krimi trifft
auf kulinarische Highlights“ heißt
das Programm, bei dem das Publi-
kum ein Vier-Gänge-Essen zu sich
nimmt, während die Schauspieler
agieren.

Zum Inhalt von „Herberts 40.“
heißt es in einer Ankündigung: Her-
bert Groß, gehobene Mittelschicht,
Golfspieler und Muttersöhnchen,
feiert seinen 40. Geburtstag.
Freunde, Kollegen und Familienan-
gehörige sind zu der Feier eingela-
den. Sie sind als Publikum mitten
im Geschehen und stoßen auf das
Geburtstagskind an. Plötzlich gibt
es aus heiterem Himmel einen
Mord: Herberts bester Freund Ri-
chard stirbt vor aller Augen. Wer hat
Richard auf dem Gewissen? Jeder
der geladenen Gäste hat ein Motiv.
Denn Richard war nicht gerade be-
liebt. Schaffen es die beiden Kom-
missare mit Hilfe des Publikums,
den Mörder zu ermitteln?

Das Theaterevent mit Live-Musik
und Menü feiert am 2. Oktober Pre-
miere. Weitere Termine: 3., 8. und 9.
Oktober, 20. und 27. November. Alle
Vorstellungen starten um 17.30
Uhr, nur die am 8. Oktober beginnt
eine Stunde später. Tickets kosten
39,50 Euro und sind über www.reser-
vix.de oder in Ludwigsburg bei der
Tourist-Information, im Cha-Cha-
Store oder bei City-Music erhält-
lich. Die Reise führt die Gäste ins
Gasthaus Allgäu in Ludwigsburg.
Weitere Infos auf www.q-rage.de. bz

Das gesamte Programm aller Sonder-
führungen durch die Schlösser von Lud-
wigsburg erhält man an der Schlosskasse,
im Internet auf der Homepage www.schlo-
esser-und-gaerten.de, über das Info-Tele-
fon der Staatlichen Schlösser und Gärten,
Nummer (07251) 74 27 70, außerdem per
E-Mail an prospektservice@staatsanzei-
ger.de. Der Versand der Prospekte ist kos-
tenlos.

Asperger Freibad bis
11. September offen

Zeit, Raum und
Licht im Video
verarbeitet

Bach und Breakdance
„Red Bull Flying Bach“ im Oktober in der Friedenskirche

Gewerbepark Ludwigsburg ist verkauft
ElringKlinger AG will Erlös für Ausbau von E-Mobility nutzen

Sommerferien im Schloss
Programm und Führungen für Jung und Alt in Ludwigsburg

Beim „Klassikrap“ machen alle mit
Musikclip mit Tammer Grundschülern und dem Stuttgarter Kammerorchester

Weiterbildung bei
Unternehmen in
Asperg

Ein viergängiges
Mordsdinner in
Ludwigsburg

Auf einen Blick

Das Musikvideo ist
auf Youtube zu
sehen

10KREIS LUDWIGSBURG
NACHRICHTEN UND BERICHTE AUS DEN STÄDTEN UND GEMEINDEN

1. September 2011
Donnerstag


